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Wie funktioniert ein Quadrocopter? 

• Ein Körper im Raum kann sich um drei Achsen 

drehen und sich in drei Richtungen bewegen. 

• Mit vier Knüppeln der Fernsteuerung kann man in 

alle Richtungen fliegen. 
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Wie funktioniert ein Quadrocopter? 

• Es werden je zwei 

links- und 

rechtsdrehende 

Propeller benötigt. 

 

• Weshalb das so ist, 

wollen wir in einem 

Experiment zeigen. 
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Wie funktioniert ein Quadrocopter? 

• Ein Quadrocopter 

hat eine 

ausgeklügelte 

Elektronik.  

 

• Die 

Steuerungsplatine 

in der Mitte 

steuert den 

ganzen 

Quadrocopter. 
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Was hat er für Sensoren? 

Gyrosensor 

Beschleunigungssensor 
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Was hat er für Sensoren? 

Auch ein Smartphone besitzt solche Sensoren, deshalb 

kann man damit auch Quadrocopter steuern, wenn man 

es neigt. 

Der Quadrocopter neigt sich dann in die gleiche 

Richtung. 
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Quadrocopter in gross und klein 

• Quadrocopter gibt es heute 

in allen Grössen und 

Preisen.  

• Die Palette reicht vom 

Spielzeug bis zum grossen 

Modell. 
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GPS – Global Positioning System 

• Erst ein GPS macht einen Quadrocopter zur Drohne. 

• Eine Drohne kann autonom und programmierbar 

fliegen. 
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GPS – Global Positioning System 

• GPS wird von den USA bereitgestellt. 

• Es gibt im Moment kein anderes System, welches 

das kann. 
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GPS – Global Positioning System 
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GPS – Global Positioning System 

• Mit GPS kann man 

sogenannte 

Waypoints 

abfliegen. 

 

• Waypoints kann 

man 

einprogrammieren. 
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GPS – Global Positioning System 

• Die Messung kann man auch analysieren. 

• Der Flug kann also genau getrackt werden. 
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Kameras und Kamerahalterungen 

• Eingebaute Kameras sind im Trend. 

• Dabei können die Bilder heute sogar 

auf der Fernsteuerung dargestellt 

werden. 
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Kameras und Kamerahalterungen 

• Die Datenübertraung der 

Bilder und Daten zur 

Bodenstation ist drahtlos. 

 

• Dazu wollen wir ein 

Experiment machen. 
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Kameras und Kamerahalterungen 

• Professionelle Systeme können dank GPS an Ort 

schweben. 

• Sie nehmen Bilder und Filme auf und senden sie an 

die Bodenstation. 
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Kameras und Kamerahalterungen 

• Professionelle Systeme haben dreh- und schwenkbare 

Kamerasysteme. 

• So können sie Bilder und Filme aus allen Perspektiven 

erstellen. 
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Kameras und Kamerahalterungen 

• Kameras gibt’s auch 

kleiner, für den 

Hobbybereich. 
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Videobrillen 

• Mit einer Videobrille kann 

man sich so fühlen, wie 

wenn man direkt im Cockpit 

des Quadrocopters sitzen 

würde. 

• Aber es ist verboten ! 
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Drohne 

• GPS in Kombination mit Kameras, welche drahtlos 

Daten übertragen können, machen den Quadro- 

 copter zu Drohne. 

 

• Das ist auch ein Sicherheitsrisiko. Quadrocopter 

können abstürzen. Ausserdem soll beim Fotoflug die 

Privatsphäre geschützt werden. 

 

• Die gesetzlichen Bestimmungen sind dazu heute 

schon sehr eng. Man darf einen Quadrocopter privat 

nicht steuern, wenn man keinen Sichtkontakt hat. 

 

• Die Gesetze können kaum Schritt halten mit der 

technischen Entwicklung. Es wird in der Zukunft noch 

viel mehr Einschränkungen geben. 
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Tricopter, Hexacopter, Octocopter 

• Quadrocopter sind zwar 

die häufigste Bauform. 

• Mit drei Propellern kann 

man schon stabil fliegen. 

• Was aber ist mit 

unserem Experiment von 

vorhin? 
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Tricopter, Hexacopter, Octocopter 

• Ein Y6 benötigt keine 

schwenkbare Achse. 

 

• Aber dafür sechs 

Motoren und Propeller. 

 

• Die unteren sind bei der 

Landung etwas anfällig. 
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Tricopter, Hexacopter, Octocopter 

• Hexacopter haben sechs Propeller. 

• Octocopter haben acht Propeller. 

• Diese Copter können mehr Gewicht tragen als Quadrocopter. 

Sie sind deshalb erste Wahl, wenn es darum geht, grosse 

Kameras zu tragen. 
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Tricopter, Hexacopter, Octocopter 

• Auch hier müssen gleich 

viele links- und 

rechtsdrehende 

Propeller vorhanden 

sein. 

 

• Sie werden bei den 

Hexa- und Octocoptern 

jeweils abwechselnd 

montiert. 

 

• Die ringförmige 

Anordnung wird am 

häufigsten gebaut. 
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Tricopter, Hexacopter, Octocopter 

• Aber es gibt auch 

andere 

Möglichkeiten, um 

die Propeller 

anzuordnen. 

 

• Auch das sind 

Octocopter. Es 

braucht so weniger 

Material, da zwei 

Motoren auf einer 

Achse sitzen. 
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Tricopter, Hexacopter, Octocopter 

• Und noch eine 

weitere Idee 

 

• Diese Copter sind 

in der 

sogenannten H- 

Anordnung 

gebaut. 
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Das fliegende Auto der Zukunft? 

• In der Vergangenheit gab es bereits erste Quadrocopter vor 

der Erfindung der Hubschrauber. 

 

• Oehmichen No. 2, 1922 hat einige Flüge absolviert und gilt 

als erster manntragender Quadrocopter. 

 

• Nach der Erfindung der Hubschrauber wurde es ruhig um die 

Quadrocopter. 
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Das fliegende Auto der Zukunft? 

• Nach ersten Tests durch die 

US- Armee in den 1950er 

Jahren folgten dann ab 1960 

auch grössere Projekte. 
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Das fliegende Auto der Zukunft? 

• Berühmt wurde die 

Curtiss- Wright X-19. 

• 1965 wurde das Pro- 

 jekt aber eingestellt. 

• Aber als Modell kann 

man es trotzdem 

bauen. 



Zürcher Fachhochschule 

Das fliegende Auto der Zukunft? 

Zwei Gründe, die dagegen sprechen 

• Ein Hubschrauber hat 

im Fehlerfall eine 

eingebaute Autorotation 

und kann damit ohne 

Motor landen. Bei 

einem Quadrocopter 

fehlt das. 

 
• Ein stehendes Auto 

benötigt keine Energie, 

ein schwebender 

Quadrocopter aber 

schon. Er ist aus 

energetischer Sicht also 

ineffizient. 
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Das fliegende Auto der Zukunft? 

• Trotzdem wird an 

diesem Thema eifrig 

geforscht. 

• Ein gebautes Ufo 

• E-Volo, ein Multicopter- 

Hubschrauber. 
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Die Wissenschaft 

• Kooperierende Quadrocopter, 

also Quadrocopter, welche 

zusammen etwas machen. 

• Wir sehen uns zum Thema 

einen Kurzfilm an. 


